
Der größte Mähdrescher, Vollernter 
oder Häcksler kann nur das ein-
fahren, was der Pfl anzenschutz 

vorher geleistet hat. Das sollten Praktiker 
bedenken und nicht an der Düsentechnik 
sparen. Denn für optimale Erträge ist das 
Beste gerade gut genug.

Änderungen bei Betriebsgrößen, der 
Zwang zu immer mehr Wirtschaftlichkeit 
und immer gezieltere Pfl anzenschutz-
maßnahmen erfordern höhere Leistungs-
fähigkeit und Schlagkraft. Alles unter ei-
nen Hut zu bringen, verlangt auch der 

ge und dem niederen Arbeitsdruckbe-
reich von ca. 1 bis 6 bar, optimal ca. 2 bis 3 
bar. Außerdem passen sie problemlos in 
alle üblichen Bajonettkappen oder Über-
wurfmuttern der alten Standarddüsen. 
Bei Druckerhöhung erzeugen sie sehr 
schnell feinere Tropfen, sodass damit so-
wohl grobtropfi g im untersten Druckbe-
reich wie auch feintropfi ger bei höheren 
Drücken gearbeitet werden kann. Bei 
AirMix und AIXR liegen die Luftan-
saugöffungen unten im Bereich des Spritz-
strahles und können nicht durch Staub 
oder Blütenblätter verstopft werden.

Die „langen“ Injektordüsen der ersten 
Generation, wie agrotop TurboDrop, Al-
buz AVI, Lechler ID oder TeeJet AI arbei-
ten dagegen in etwas höheren Druckbe-
reichen von ca. 2 bis 8 bar, optimal bei ca. 
3 bis 6 bar. Sie benötigen andere Düsen-
kappen. Bei Druckerhöhung werden sie 
nicht so schnell feintropfi g und erlauben 
daher Fahrgeschwindigkeitsänderungen 
bei weitgehend gleichmäßigem Tropfen-
spektrum, interessant für den Fachmann, 
der die Anforderungen der jeweiligen 
Pfl anzenschutzmaßnahme kennt.

Um optimale Erträge zu 
sichern, sollten Sie nicht 
bei der Düsentechnik 
sparen. Tipps zur 
richtigen Düsenwahl gibt 
DI Andreas Schenk, Insti-
tut für Pfl anzenschutz, 
Freising-Weihenstephan.
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Düsentechnik einiges ab. Meist ist dies 
mit einem einzigen Düsensatz nicht mehr 
zu schaffen. 

Die Vielfalt der Düsen am Markt ist 
selbst für den Fachmann schwer zu über-
blicken. Der Anwender sollte sich daher 
mit den wesentlichen Typen beschäftigen. 
Herkömmliche Flachstrahldüsen, sog. 
„Universaldüsen“, erfüllen die Anforde-
rungen an die Abdriftminderung für die 
meisten Pfl anzenschutzmittel nicht mehr 
und sollten daher schnellstens gegen ab-
driftmindernde Düsen getauscht werden. 

Universaldüsen haben 
ausgedient

Moderne Injektordüsen haben ihre 
Leistungsfähigkeit bei Wirkung und Ver-
lustminderung bewiesen und sind heute 
ein Muss für jede Spritze. Die derzeit in 
der ackerbaulichen Praxis am meisten 
verbreiteten Injektordüsen sind die so ge-
nannten „kurzen“ Injektorfl achstrahldü-
sen wie agrotop AirMix, Lechler IDK/
IDKN oder TeeJet AIXR. Der Vorteil die-
ser Düsen liegt in ihrer geringen Baulän-

Mit neuen Düsen und asymmetrischen Strahlrichtungen können Wirkung, Schlagkraft 
und Flächenleistung verbessert werden.                                                        Fotos: Schenk



Die TurboDrop ermöglicht zudem ein 
Auswechseln der Mundstücke durch ein 
Bajonettsystem, sodass verschiedene 
Strahlformen, z.B. Flachstrahl oder Dop-
pelfl achstrahl gewählt werden können.

Wie wähle ich die 
richtige Düse?

Ein wichtiges Kriterium bei der Düsen-
wahl ist die Abdriftminderungsklasse. Im-
mer mehr Mittel werden bei der Zulassung 
mit Aufl agen zu hoher Abdriftminderung 
(75 % oder 90 %) belegt, die der Anwen-
der in einem 20 m breiten Streifen zu 
Saumstrukturen oder Gewässern einhalten 
muß. Bei allen Düsen wird die Abdriftmin-
derung im Wesentlichen durch grobe Trop-
fen erzeugt, d.h. je höher die Abdriftmin-
derung, desto gröber die Tropfen und des-
to geringer die Anzahl Tropfen, die aus 
einer bestimmten Menge Spritzfl üssigkeit 
erzeugt wird. Damit sinkt der Bedeckungs-
grad und besonders bei blattwirksamen 
Mitteln auch die Wirkung. 

Langjährige Versuche zeigen, dass 
beim Einsatz von 90 %-Düsen mit Was-
sermengen unter 250 l/ha u.U. mit deut-
lichen Wirkungsverlusten zu rechnen ist. 

Deshalb ist zu beachten: 
q Am besten eine Düse wählen, die der 
jeweils benötigten Abdriftminderungs-
klasse entspricht. Wenn nur 75% gefor-
dert sind, muss nicht mit 90% gefahren 
werden.
q Bei der Verwendung von 90%-Düsen 
mit mindestens 250 l/ha, besser 300 l/ha 
spritzen.
q Im Randbereich langsam fahren (5 bis 
8 km/h). Bei dieser Geschwindigkeit 
bleibt die Abdrift gleich. Höhere Fahrge-
schwindigkeiten erhöhen die Abdrift, wie 
jüngste Versuche zeigen.
q Gestängehöhe 50 cm einhalten, bereits 
10 cm mehr verdoppeln die Abdrift.
q Besser in den Morgen- und Abend-
stunden spritzen. Tagsüber bei höheren 
Temperaturen, Thermik und geringer 
Luftfeuchte kristallisieren viele Tropfen 
auf dem langen Weg zur Pfl anze aus und 
werden nicht mehr aufgenommen.

Der zunehmende Kostendruck zwingt 
die Landwirtschaft nach Einsparungs-
möglichkeiten bei Spritzmitteln und Ar-
beitsaufwand zu suchen. Wirkungsopti-
mierte Düsen, verringerter Wasserauf-
wand, höhere Fahrgeschwindigkeiten und 
damit mehr Schlagkraft für den besten 
Spritztermin stehen ganz oben auf der 
Wunschliste der Profi s.

Die neuen Doppelfl achstrahlinjektor-
düsen AirMix DF, Albuz AVI Twin oder 
Lechler IDKT sind ein wichtiger Schritt in 
diese Richtung. Zwei jeweils um 30° nach 
vorne bzw. nach hinten gerichtete Flach-
strahlfächer je Düse erzeugen etwas 
feinere Tropfen als herkömmliche Flach-
strahldüsen mit einem Fächer, vermeiden 
im unteren Fahrgeschwindigkeitsbereich 
Spritzschatten und bringen besonders an 
senkrechten Pfl anzenteilen bessere Benet-
zung. Auch Wassereinsparungen sind mög-
lich. In einem mehrjährigen Vergleichsver-
such mit Fungiziden in Winterweizen bei 
der Bayerischen Landesanstalt für Land-
wirtschaft wurde dadurch ein durchschnitt-
licher Mehrertrag von 4 dt/ha erzielt.

Allerdings ist zu beachten, dass die Be-
standsdurchdringung der Doppelfl ach-
strahldüsen häufi g geringer ist als bei 
senkrecht nach unten spritzenden Düsen. 
Dies ist vor allen Dingen bei dichten Be-
ständen und bei im unteren Bestandsbe-
reich blattwirksamen Mitteln von Bedeu-
tung. Sie sollten deshalb nicht über 8 km/h 

eingesetzt werden.

Schnelle Tropfen 
fl iegen fl acher

Durch den Einfl uss der 
Fahrgeschwindigkeit wer-
den alle Tropfenfl ugbahnen 
in Fahrtrichtung abgelenkt, 
dadurch vermindert sich 
die Eindringtiefe und die 
Rückseiten der Pfl anzen 
werden schlechter benetzt. 
Der Vorteil der Doppel-
fl achstrahldüsen geht des-
halb mit zunehmender 

Fahrgeschwindigkeit verloren.
Genau hier setzt die neueste Entwick-

lung von agrotop, die TurboDrop HiSpeed, 
mit ihren asymmetrischen Strahlrich-
tungen an. Der eine Fächer ist 10° steil 
nach vorne, der andere 50° fl ach nach hin-
ten gerichtet und sichert auch bei höheren 
Fahrgeschwindigkeiten die Rückseitenbe-
netzung, wie zahlreiche Versuche zeigen. 

Umfangreiche Exakt- und Praxisver-
suche der ÖAIP in 2008 haben die Vorteile 
dieser neuen Technik dargelegt. Inzwi-
schen sind einige Größen anerkannt und 
abdriftmindernd eingetragen. Gerade auf 
großen Betrieben und für Pfl anzenschutz-
spezialisten bieten sich damit interessante 
Möglichkeiten die Wirkung, Schlagkraft 
und Flächenleistung zu verbessern.

Fazit
Die Universaldüse hat ausgedient. Es 

stehen genügend ausgereifte Injektordü-
sen zur Verfügung, um den Spagat zwi-
schen Abdriftminderung und Pfl anzen-
schutzmittelwirkung erfolgreich zu meis-
tern. Für bestmögliche Wirkung und 
Wirtschaftlichkeit muss sich der Anwen-
der aber intensiv mit seinen Kulturen, der 
Funktionsweise der Mittel und der Dü-
sentechnik auseinandersetzen.  

Lange Injektordüsen der ersten Generation, wie agrotop 
TurboDrop, Albuz AVI, Lechler ID oder TeeJet AI 
arbeiten in höheren Druckbereichen von ca. 2 bis 8 bar.

Bei der Turbo-
Drop HiSpeed 
sorgt ein sehr 
großer Abstrahl-
winkel nach hinten 
und ein sehr klei-
ner Abstrahlwin-
kel nach vorne 
auch bei hohen 
Fahrtgeschwindig-
keiten für die 
Rückseitenbenet-
zung.

Übersicht 1: Neue Düsen sichern 
optimale Benetzung

Zeichnung: Thiemeyer

Zur Auswahl der richtigen 
Düse bieten die Internetsei-
ten der Hersteller wie www.

agrotop.com, www.lechler.de oder www.
teejet.com wertvolle Entscheidungshil-
fen, wie Düsenrechner etc. an. 

Die Bayerische Landesanstalt für 
Landwirtschaft bietet unter www.lfl .
bayern.de bei „Pfl anzenschutz / Geräte-
technik / Düsentabellen / Universaldü-
sentabelle“ eine herstellerunabhängige 
Universaldüsentabelle zum Download 
an, in der man direkt Wasseraufwand-
menge, Fahrgeschwindigkeit und Dü-
sentypen mit den zugehörigen Abdrift-
minderungsbereichen ablesen kann.
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